
Das Neun-Euro-Ticket der
Bahn ist ein Hit. Die Verkaufs-
zahlen alleine sagen ja nichts aus,
Menschen mit Abo-Tickets bekom-
men den Preis automatisch erstat-
tet. Oder so. Natürlich mit Verspä-
tung, bei einigen Menschen wird
das auch ausfallen – Pünktlichkeit
und Zuverlässigkeit wären ja ein
Gau fürs Image der Bahn. Die
Chance, bei vielen Nutzern durch
dasTicket einen positiven Eindruck
zu hinterlassen, wird sich der Kon-
zern dem bisherigen Eindruck
nach souverän und nachhaltig ent-
gehen lassen. Aber genug geläs-
tert. Endlich haben wir alle die
Möglichkeit, die schönsten Zug-
strecken Deutschlands in den ent-
sprechenden Zügen selbst zu erle-
ben. Also, falls die Bahnen fahren
und falls die Klimaanlagen funktio-
nieren, versteht sich. Es empfiehlt
sich, vor der Reise aufs Klo zu ge-
hen, die Toiletten in Zügen sind ja
gerne mit dem Hinweisschild „de-
fekt“ markiert. Wir wünschen ei-
nen schönen Urlaub, viele bemer-
kenswerte Erlebnisse und gute
Nerven! |fare
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Karikatur der Woche: Koschd nix, is nix

Plötzlich über 20-mal so teuer
Trotz Inflation und Krisen – dass sich bei der Preiserhöhung für die Nutzung der Wärmepumpe einer
Landauerin um über das 20-fache ein Fehler eingeschlichen haben dürfte, schien gleich auf der Hand
zu liegen. Trotzdem ist der Frust groß über den Kundenservice bei der Energie Südwest. Was war da los?

VON MICHAEL SCHWAB

LANDAU. Annette Buckel staunte
nicht schlecht, als sie den Brief von
Energie Südwest in den Händen hielt.
Anfang April hatte der Energieversor-
ger sie in Kenntnis gesetzt, dass sich
der Grundpreis ihrer Wärmepumpe
erhöhen sollte. Das allein ist heutzu-
tage nicht ungewöhnlich, wird doch
durch die Inflation und die Weltkri-
sen so ziemlich alles teurer. Eine der-
art wahnwitzige Erhöhung aber
konnte nur ein Fehler sein: „Dem
Schreiben konnte ich entnehmen,
dass sich der Grundpreis meiner Wär-
mepumpe von bisher 42,94 Euro
brutto im Jahr auf 89 Euro brutto mo-
natlich erhöht“, erinnert Buckel sich.
Macht über 1000 Euro im Jahr.

Nach dem ersten Schock versuchte
die Landauerin, mit Energie Südwest
in Kontakt zu kommen, um herauszu-
finden, wie dieser Mondpreis zustan-
de kommt. Leichter gesagt als getan:
„Nach etlichen Versuchen ohne Ant-
wort – nach dem Motto: Unsere Mit-
arbeiter sind leider alle im Gespräch,
bitte versuchen Sie es online oder
später –, nach ewigem Warten in der
Warteschleife und mehreren erfolg-
losen Weiterleitungsversuchen, war
immer noch nicht klar, wer für mich
zuständig ist. Alle Personen, die ich
am Telefon hatte, wussten nichts
über das Schreiben und gaben an, kei-
ne Ahnung von den Preisen zu ha-
ben“, so Buckel. „Irgendwann hatte
ich dann doch Glück und eine Dame
gab mir die Auskunft, in dem Schrei-
ben sei ein Fehler. Es müsse bei
Grundpreis Wärmepumpe nicht mo-
natlich, sondern jährlich heißen. Also

kein Anstieg von 2383 Prozent, son-
dern ,nur’ von knapp 108 Prozent!“

Die Odyssee durch den Kunden-
dienst der Energie Südwest war da-
mit aber noch nicht vorbei. Buckel be-
kam eine E-Mail-Adresse, mit der Bit-
te, ihr Anliegen schriftlich zu melden.
Die erhaltene Adresse war aber falsch,
die richtige musste sie eigenhändig
auf der Website des Energieversor-
gers herausfinden. Am 21. April
schickte sie eine E-Mail mit der Bitte

um Erklärung für die enorme Preiser-
höhung. Drei Wochen später wartete
sie noch immer auf eine Antwort, rief
noch mal an. Die Mitarbeiterin am Te-
lefon versicherte ihr, ihr Anliegen sei
als „dringlich“ weitergegeben wor-
den.

Im Schreiben vom 7. April der Ener-
gie Südwest steht laut Buckel: „Was
schätzen Sie an Ihrem Energieversor-
ger? Ehrliche Kommunikation und
faire Preise? Sehr gut – denn für diese

Eigenschaften stehen wir. Unser soli-
der und langfristiger Energieeinkauf
sichert Ihnen eine preisstabile Ener-
gieversorgung.“ Sie kommentiert:
„Ehrliche Kommunikation? Preissta-
bile Energieversorgung?“ Keine Kom-
munikation und enorme, für Kunden
nicht nachvollziehbare Preiserhö-
hungen treffe es eher, echauffiert sich
Buckel.

„In der Tat wurden in dem von Frau
Buckel beschriebenen Preisanpas-

sungsschreiben „Wärmepumpe und
Nachtspeicherheizung“ in der Tabelle
fälschlicherweise 89 Euro pro Monat
statt pro Jahr ausgewiesen“, sagt
Stadtsprecherin Ricarda Bodenseh,
die auch für die Öffentlichkeitsarbeit
der Energie Südwest zuständig ist.
Die Beschwerde der Kundin wurde
„leider nicht an das ESW-Kundencen-
ter weitergeleitet, sondern vom ex-
ternen Dienstleister der ESW, bei dem
alle Anrufe eingehen, wenn das Kun-
dencenter belegt ist, an eine andere
Abteilung vermittelt – so auch die Er-
innerungsmail der Kundin.“ Die ESW
werde sich mit einem Entschuldi-
gungsschreiben direkt an Frau Buckel
wenden und ihr eine kleine Aufmerk-
samkeit für die Umstände, die sie
durch die fehlerhaften Abläufe hatte,
zukommen lassen.

Die kleine Aufmerksamkeit war ein
Blumenstrauß mit Brief. „Das Beste
ist, dass ich jetzt eine persönliche An-
sprechpartnerin habe“, stellt Buckel
fest. „Im Begleitschreiben finde ich
nur das übliche Blabla, leider keine
Info zum Fehler in dem ursprüngli-
chen Schreiben an mich. Zudem fehlt
mir eine Erklärung für die enorme
Preissteigerung von fast 108 Prozent.“
Bodenseh erklärt auf Nachfrage, Bu-
ckel habe bisher einen sehr alten Be-
standstarif gehabt. „Der Grundpreis
der Kundin wurde über die vergange-
nen neun Jahre stabil gehalten – ob-
wohl er seit Jahren nicht mehr dem
Marktniveau entspricht und seit län-
gerem ein neuer Grundpreis gilt. Aus
diesem Grund wurden jetzt die alten
Tarife der Bestandskundinnen und
Bestandskunden auf den aktuell gel-
tenden Grundpreis umgestellt. “

Geothermie: Experten sprechen am Dienstag
LANDAU. Am Dienstag, 17 Uhr, wird
es die Expertenanhörung zum The-
ma Geothermie und Lithium-Ge-
winnung in Landau geben. Das teilt
die Stadtverwaltung mit.

Eingeladen als Experten sind Vertre-
ter der Energie Südwest AG, der IKAV-
Gruppe als Eigentümerin des Geo-
thermiekraftwerks am Ebenberg, der
Firma Vulcan Energy mit dem
Schwerpunkt Lithium-Förderung,
des rheinland-pfälzischen Landes-
amts für Geologie und Bergbau, des
Karlsruher Instituts für Technologie
und der Bürgerinitiative Geothermie
Landau sowie der von der Stadt be-
auftragte externe Fachgutachter der
Firma Montanes. Zunächst werde je-
der Referent ein etwa zehnminütiges
Statement abgeben. Im Anschluss be-
steht für die anwesenden Ausschuss-
mitglieder die Möglichkeit, Fragen zu
stellen. Die politische Diskussion er-
folgt dann in der Juni-Sitzung des
Stadtrats, kündigt die Verwaltung an.

Ein „Freibrief“ für die Geothermie
stehe nicht zur Debatte; vielmehr
gehe es darum, der Verwaltung über-
haupt die Möglichkeit zu eröffnen,

Verschiedene Institutionen geben ihre Einschätzung zur Geothermie und Lithium-Gewinnung ab
Vorhaben zur Lithium-Gewinnung
am Wirtschaftsstandort Landau
grundsätzlich ergebnisoffen zu be-
gleiten, betont Oberbürgermeister
Thomas Hirsch. „Es gilt weiterhin ,sa-
fety first’ für unsere Stadt und ihre Be-
völkerung. Bleiben wir aber weiter

bei unserer grundlegend ablehnen-
den Haltung der Resolution aus dem
Jahr 2014, müssten wir Anfragen und
Projekten zur Lithium-Gewinnung
direkt eine Absage erteilen, denn Li-
thium-Förderung und Geothermie
gehören derzeit im Oberrheingraben

wohl zusammen“, erläutert Hirsch.
Seien die städtischen Gremien

einer möglichen Lithium-Gewinnung
in Landau gegenüber grundsätzlich
offen, müsste die Forderung einer
Stilllegung des Kraftwerks zurückge-
nommen werden – natürlich unter
der Voraussetzung, dass nicht
Mensch, Umwelt oder Hab und Gut
Schaden nehmen und gemäß der ge-
setzlich vorgeschriebenen Genehmi-
gungsverfahren, auch für eine mögli-
che dritte Bohrung, heißt es weiter in
der Mitteilung der Verwaltung.

Der Stadtrat hatte im April 2014
eine Resolution verabschiedet, in der
er die mittelfristige Stilllegung des
Geothermie-Kraftwerks in der Eut-
zinger Straße forderte. Die Resolution
wurde im Juli 2021 fortgeschrieben,
um die temporäre Nutzung von städ-
tischen Flächen in Aussicht zu stellen,
sofern sich Vorteile für die Anwohner
etwa beim Lärmschutz ergeben.

Die Sitzung beginnt um 17 Uhr im
Großen Saal der Festhalle und wird
unter landau.de/gremienlivestream
auch live ins Netz übertragen. Im An-
schluss, ab 19 Uhr, tagt der Hauptaus-
schuss. |rhp

SÜDPFALZ-LITFASS

Landau: Gloria-Kulturpalast: Der Glo-
ria Kulturpalast startet wieder mit neu-
en Zauberkursen. Der erste Kurs be-
ginnt noch vor den Ferien und richtet
sich an alle, die schon immer mal Zau-
bern lernen wollten oder schon ein
bisschen Erfahrung und zwischen 10
bis 13 Jahre alt sind. Gelernt wird vom
Profi, dem mehrfachen deutschen
Meister der Illusion, Peter Karl alias Ted
Louis. Gelehrt werden klassische
Kunststücke mit Seilen, Spielkarten und
Gummibändern. Da sich nicht jeder die
Kursgebühren leisten kann, vergibt der
Gloria-Kulturpalast kostenlose Stipen-
dien an junge Talente. Bewerben hier-
für kann man sich mit einen kurzen
Vorstellungsvideo bis 29. Mai an die
Adresse info@gloria-kulturpalast.de.
Informationen zum Kurs unter Telefon
06341 62651.

LANDAU. Ex-Drogensüchtiger und
Buchautor Daniel Gebhart will zur
Vorbereitung auf die Oberbürger-
meisterwahl am 3. Juli Gespräche
mit den Kandidaten führen und die-
se als Video auf seinem YouTube-Ka-
nal „Straßenstaub“ veröffentlichen.

Es soll speziell um die Themen Dro-
genpolitik und Jugendschutz gehen.
„Die aktuelle Bundesregierung hat die
Legalisierung von Cannabis in ihrem
Koalitionsvertrag festgelegt, also wird
sie wahrscheinlich bald kommen. Ich
will wissen, wie die Kandidaten dazu
stehen“, sagt Gebhart.

Außerdem wolle er im Voraus auf
Jugendliche auf der Straße zugehen
und ebenfalls per Video Fragen sam-
meln, die er dann an die Kandidaten
weitergeben kann. „Politik richtet sich
meistens nur an ältere Menschen. Ich
will die Zielgruppe der 14- bis 16-Jäh-
rigen erreichen und ermutigen, sich
zu beteiligen.“ Einen ersten Termin
gebe es bereits: Mit Grünen-Kandidat
Lukas Hartmann spreche Gebhart am
10. Juni. Mit Dominik Geißler (CDU)
sei er noch in der Terminfindung, Ma-
ximilian Ingenthron (SPD) habe bis-
her nicht auf eine Anfrage reagiert.

Gebhart war als Jugendlicher süch-
tig nach Drogen und Alkohol und jah-
relang in der Landauer Drogenszene
unterwegs. Über diese Zeit und den
Weg nach draußen hat der Godram-
steiner ein Buch geschrieben. |namy

OB-Wahl: Autor
befragt Kandidaten
zu Drogenpolitik

QUEICHHEIM. Der FV 1920 Queich-
heim hat am Dienstag seinen neuen
Vorstand gewählt. Wie Schriftführer
Andreas Götz für den Verein mitteilt,
wurde der Vorstand einstimmig für
die nächsten zwei Jahre gewählt. |rhp

DER VORSTAND
Vorsitzende Annette Krohmer; Stellvertre-
ter Jonathan Krage; Geschäftsführer Den-
nis Gläßgen; Kassenwartin Ute Holzhäu-
ser; Schriftführer Andreas Götz.

FV Queichheim:
Neuer Vorstand

LANDAU. „Für mich ist die AfD eine
hetzerische rechtsextreme Partei, die
außerhalb des demokratischen Kon-
senses steht und zurecht unter Be-
obachtung des Verfassungsschutzes
steht!“ Das betont Dominik Geißler,
Kandidat der CDU für die Wahl zum
Oberbürgermeister Landaus. Damit
reagiert Geißler auf die Kritik des Lin-
ken-Kreisverbandes auf eine Äuße-
rung dem Wahlkampf-Profils Geiß-
lers auf dem Sozialen Netzwerk Face-
book. Dort hieß es vor einigen Tagen,
die AfD gelte als demokratisch und
nicht verfassungswidrig. Dem hatte
Die Linke widersprochen.

Der Facebook-Kommentar sei der
„missglückte“ Versuch seines Teams
gewesen, eine Schlammschlacht auf
dem Profil Geißlers zu unterbinden,
erklärt der Gleisweilerer. Es sei dar-
um gegangen, Beschimpfungen unter
den Kommentierenden zu unterbin-
den. |fare

Geißler: AfD ist
rechtsextreme Partei

LANDAU. Die Alltagshilfe für Senioren
„hilfsbereit“ eröffnet ein Büro in der
Landauer Königstraße 43. Dort gebe es
vielfältige Angebote für ältere Men-
schen, teilt die Stadtverwaltung mit.

Möglichst lange unabhängig Zuhau-
se leben: Wer möchte das nicht? Da-
mit dieser Wunsch in Erfüllung geht,
werden Angebote für ältere Menschen
zur Unterstützung im Alltag angebo-
ten. Egal, ob es um den Haushalt, Ein-
kauf oder die Freizeitgestaltung geht –
das Team um Michael Zürn kann Hilfe
anbieten. Pflegebedürftige, die noch
daheim leben, haben Anspruch auf
Leistungen, die von der Pflegekasse
bezahlt werden, informiert Senioren-
beauftragte Ulrike Sprengling. „Leider
wird dies häufig nicht in Anspruch ge-
nommen, etwa, weil die Betroffenen
keine Einstufung in einen Pflegegrad
beantragen oder nicht bekannt ist,
dass auch Personen mit Pflegegrad 1
bereits einen Anspruch auf diese Un-
terstützung haben.“

Das hilfsbereit-Büro ist dienstags
bis freitags von 9 bis 13 Uhr besetzt.
Telefonisch ist das Team von Michael
Zürn unter 06346 6980819 erreichbar.
Weitere Infos online unter www.hilfs-
bereit-alltagshilfe.de. |rhp

Hilfsbereit: Neues
Angebot für Ältere

MÖRZHEIM. Das Mörzheimer Wein-
gut Kuntz lädt für Sonntag, 5. Juni, ab
11 Uhr zum Alpaka-Schur-Fest in die
Raiffeisenstraße 13. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem ein
Bauernmarkt und eine Schulbauern-
hofbesichtigung. Ab 13 Uhr gibt’s un-
ter anderem die Alpaka- und Schafe-
Schur sowie Schlepperfahrten und
eine Hütehundevorführung. Ab 18
Uhr werde es Didgeridoo-Musik ge-
ben, ab 20 Uhr tritt der Kandeler Mu-
siker Holger Görrissen auf. |rhp

Alpaka-Schur: Fest
im Weingut Kuntz
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